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Direîlton : J«$ttt-Sol&tagi?emfrfe ©rfcett.

©rfdjetnt Je Donnerstag? unb toftet per ©emefter gr. 8.60, pet 3aM- §r. 7

gnferate 20 ®tS. per einspaltige tßetitjeilc, bei größeren Stufträgen
entfpredjenbcn JRabatt

gfiririj, 18. Itnuemlicv 19J5.

IflliuftimfttMtrit ©emeffen «nb gewogen,
Pï|!l3iîî||îl5lfp # @o wirft ba nidjt betrogen.

Bau-CbroMik.

SöRP!)l}jei»^e 8c»iim»
ÖWMgea Der ©tabt 38rt<h
«jurben am 12. JJlooember
fût folgenbe SBauprojefte,
teiltoctfe unter 33ebtngungen,

für einen Umbau her an- SS?®* ^ ^ ^ ^3üridb 1 • 31 nw—* ®"rtfàaftërâume Simmatquai 22,

bru«h Söbiftr W* «tnen SBranbmauerbur«^
brel Soppelm^Sn ^ *P«ter8.«fc$ßer für
fcuäftaafe mT„J"" ' '®*r
eine tnnhit. « • 3ürtdj 2; ©t. ©ummerer fur
Shi4 3* Ä '« «Ma beS £aufeS 3baftra^e 45,

4 ©tnrf
' w a

Statin für einen tnnern Umbau tm
©Donnent^« ©tauffaetjerftra^e 28, 3ürich 4;
länaerimi

<
"^nfcl)aft für etne £>eij£antmer unb 23er

S. SJleneva rc t
^*nlne§ ©tauffadjerftrafie 35, 3ü*«h 4;

oebriiiX» 1 Stutomobilremife im £)fonomte=

imh o r^eïftrafse 47, 3ürxdE) 4; „Jarnos" 2Burfi=

fi»r„« !}l®*»etifabriC, für eine Slutomobilremife 23reiten=

w in
*

3üri<h 6; gr. SRcidEjart für Überbacijttng
ocä Vorbaues SBeinbergftr. 92, 3ütich 6; 3. Saer, 3Ipc=

o » 33erfc^tebung ö. ©ingangStreppe SUoSbadjftr. 95,

1 m ' $nber ®tof für Sbänberung ber ißläne ju
o^.^brfamitienljäufern fÇordEjftr. 114,116,118 u. 120,
oürttg 7 ; $h. Sttefer für 23erfchinbelung oon sroet maf>
ftoen "Sachaufbauten ©terbrechtftr. 35, 3üri<h 7.

®le Drgeïuraïmnte für Die euangelifdje Hirdje ta
aUSBMCBorf (3ünth) ift oon ber î?irchgemetnbeoerfamm=

lung einmütig genehmigt roorben. ®er Umbau foH ge=

mafi ißrojeft bes £>errn Sh- ßuhn unb S)i§pofttior.3«
entmurf beS £>erm SJluftfbireftor Suj nach bem röhren»
pneumatischen ©qfient mit eleftrifchem 3lntrteb ausgeführt
roerben unb ba§ neue 2Berf 40 ftingenbe 33egifter unb
5 SranSmiffionen erhalten. SMe Soften hiefür belaufen
ftdj auf 26,200 fjr., too^u noch 1200 gr. für ©rmette»

rung bel DrgelgehäufeS fommen.
JJtach bem anreiten Slntrag ber Kitchenpflege foH mit

ber Drgel Umbaute auch eine @r weiter un g ber
DrgeI @mpore oerbunben roerben, bamit bie" Orgel
tünftig noch mehr als biëantjln ju 2luffühtungen ber
©efangoeteine benutjt roerben fann. 9lach ben fpiänen
beS §errn 3IrdE)iteft S3eitb in 3ürich beträgt biefe @r=
roeiterung nadh oorn 1,60 m unb fommen bie @rftellung§«
fofien auf 4972 gr. ju flehen. 3ludh btefem Slntrage
erteilte bte ftirchgemetnbe bie ©enehmigung.

©anroefen in ©plej (Sern). (Sort) $ier macht
ftch ein fidhereS Aufleben ber SSautätigfett bemerfbar.
3n letzter SBoche hat bte «aufirma ®rütter&©chneiber
etnen Neubau mit Sureaulotal profiliert; biefer 2age
fanben neuerbtngS 3lnfäufe oon Sauterratn ftatt unb
jroar auf bem auSfichtëreichen plateau öftlicf) ber neuen
Slirche, mofelbft bemnächfi mehrere tprioat=©baletS er=
ftefjen werben.

Slener ©ahnhof ©piej (23ern). (Korr.) ©oeben
haben q3ofi unb Seiegraph nun auch t^re SRäume

die schweiz.
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Direktion: SeU«-HoidiîîKhsNfeU Erben.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8.6V, per Jahr Kr. 7

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größere« Aufträgen
entsprechende« Rabatt

Wrßch, dsn 18. November 1913.

N-ìââà»<i- « Gemessen und gewogen,
HWWMMMH » So wirst du nicht betrogen.

Lsu.evtsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge» der Stadt Zürich
wurden am 12. November
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

für einen Umbau ber P- Ruff 6 A. Frey
Zürich 1 - A ^^rtschaftsräume Limmatquai 22,

bruch Tödiftr einen Brandmauerdurch-
drei Doppàbrsà?« ^ Peters-Eschger für
d-uss>.-i. Zö UN? 2 ^ / °ch,",i.
eine Knndi^^ - Zürich 2: St. Summerer fur
Zürich 3 Keller des Hauses Jdastraße 45,

4 Stork d - ^ Brann für einen innern Umbau im
EvanoeM^ ».

H°"ses Stauffacherstraße 28, Zürich 4;
länaernnl

<
Meinschaft für eine Heizkammer und Ver-

L. Men-âî^ Kamines Stauffacherstraße 35, Zürich 4;
in-s>5»>.„ für eine Automobilremise im Ökonomie-

und s Lagerstraße 47, Zürich 4; ..Famos" Wurst-
st-»»« ^venfabrik, für eine Automobilremise Breiten-

,e 46. Zürich 6; Fr. Reichart für Überdachung
Borbaues Weinbergstr. 92. Zürich 6; I. Baer, Apc-

o - Verschiebung d. Eingangstreppe Klosbachstr. 95,

«
H- Huber Graf für Abänderung der Pläne zu

Aer. Mehrfamilienhäusern Forchstr. 114,116,118 u. 120,
x ^ Th. Rteser für Verschindelung von zwei mas-
siven Dachaufbauten Eierbrechtstr. 35, Zürich 7.

Die Orgelumbante für die evangelische Kirche i«
Mannedorf (Zürich) ist von der Kirchgemeindeversamm-
lung einmütig genehmigt worden. Der Umbau soll ge-

mäß Projekt des Herrn Th. Kühn und Dispositions-
entwurf des Herrn Musikdirektor Luz nach dem röhren-
pneumatischen System mit elektrischem Antrieb ausgeführt
werden und das neue Werk 40 klingende Register und
5 Transmissionen erhalten. Die Kosten hiefür belaufen
sich auf 26,200 Fr., wozu noch 1200 Fr. für Erwette-
rung des Orgelgehäuses kommen.

Nach dem zweiten Antrag der Kirchenpflege soll mit
der Orgel - Umbaute auch eine Erweiterung der
Orgel-Empore verbunden werden, damit die Orgel
künftig noch mehr als bisanhin zu Aufführungen der
Gesangvereins benutzt werden kann. Nach den Plänen
des Herrn Architekt Veith in Zürich beträgt diese Er-
Weiterung nach vorn 1.60 m und kommen die Erstellungs-
kosten auf 4972 Fr. zu stehen. Auch diesem Antrage
erteilte die Kirchgemetnde die Genehmigung.

Ganwesen in Sytez (Bern). (Korr) Hier macht
sich ein sicheres Aufleben der Bautätigkeit bemerkbar.
In letzter Woche hat die Bauftrma GrûtteràSchneider
einen Neubau mit Bureaulokal profiliert; dieser Tage
fanden neuerdings Ankäufe von Bauterratn statt und
zwar auf dem aussichtsreichen Plateau östlich der neuen
Kirche, woselbst demnächst mehrere Privat-Chalets er-
stehen werden.

Neuer Bahnhof Spiez (Bern). (Korr.) Soeben
haben Post und Telegraph nun auch ihre Räume
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im neuen Sabnbof belogen, Bm ^eKen, auSftdhtSreicben
Soïal beS 1. ©tccfeS ftnb fie faft beneibenSroert plafllert.
Samtt wirb ber Saïjnfjof flu einer eigentlichen SerïebrS
jentrale, inbem fieb nun ißoft, Selegrapb, Telephon unb
Sabnabfertigung, afleS im gletdjen ©ebäube befinbei.

SaS neue ©d)»nja»3 in ©cbangnan (Sern) rourbe
am 30. Dïtober etngeroeibt. fperr Pfarrer QtegCct; hielt
bte 2Betf)erebe. Sen Sauberidbt erftattete f>err @br.
Oberlt im KebrltSbof, unb £)etr [Heber, ©emelnbepräft
bent, nahm ben Sau in feie Db^ut ber ©emeinbe. SaS
im £>elmatftit erbaute ©cbulbauS mürbe erfteflt nach ben
planen beS |>etrn ©. SRüblemann, Slrd^itett in
Sangnau.

Umbau ber ^pbrantenleUung in 2RU15M (©laruS).
(Korr.) Sie ©emeinbe SRttlöbi bat ben Umbau ber
£>qbrantenleitung SRifdbliiten « SCBolferS &efcE)Ioffen. Sie
Soften, an meiere bie îantonale Sranboffeïuranfltaffe
gr. 1000 bejablt, ftnb auf gr. 2000 oeranfcblagt.

SauIlcbeS ans Safel. 2ln ber Sirfigfiraße ift ber
Sanbïomplej; ber früheren ©eifenfabriï nun gänj(id) über*
baut roorben. SRit ben jroet legten, flurflett noch im
Stufbau begriffenen SBobnbäufern ©de Sirfigftraßeißell*
ïanroeg, auf meldten gegenmärtig baS Stufrid^tbaumcben
ftebt, entftanben im ganzen bretflebn große Siegenfdhaften.

— 3um Sau eines ©emeinbebaufeS mürbe
ein Streal non 1064 m- Qnbalt nom Serrain beS alten
Sabifdben Sab"bofeS jum greife non 98,640 gr. unb

;um Sau einer Kirche im ©unbelbingerquartier
ein foldjeS non 404 m® an ber ©unbelbingerftraße jum
greife non 169,869 gr. angeïauft.

SauHcbeS an« ©cbaffbanfen. Sie in ber Offent-
Itcbïett fltemlicb ftarï erörterte Sorlage beS SeglerungS*
rateS über bte ©rroeiterung be§ Rantonalbanï»
gebäubeS mürbe nom ©raffen [Rat an bte großrätlldbe
Kontmiffton gerotefen, meiere febon früb^ P* Setatung
btefeS SraîtanbumS befteßt roorben mar. — gerner be-

willigte ber ©roße [Rat einen Krebit oon 48,600 gr.
für bie ©rroeiterung beS 3eugbaufe§. Seren
abfotute Sringlicbtett mürbe oon aßen Sebnetn, insbe^
fonbere oom [Referenten Sr. ©cbärrer unb oon 9Rilttär=
bireïtor Sßlofer^Sobler betont. Surcb bie ©rroeiterung
foß [Raum gewonnen werben für bte Unterbringung ber
jabtteic^en neuen gubrroerte unb beS KorpsmatertalS
ber beiben ©cbaffbaufer Sataißone.

Sur grage Der Verlegung Der ©trafanflalt öeö
RantonS ©t. ©aßen wirb berichtet: $err Sireïtor
Hartmann but ein grunblegenbeS ©utadbten auS=

gearbeitet. Sie wichtige grage fanb bereits eine ein*
gebenbe ißrüfung, aber bte 3eltoerbältmffe haben ftcb fo
geftaltet, befonbetS auch in Sepg auf ben Setîauf bei
©trafanftaltSarealS unb bte Buftimmung beS SolïeS pm
otele bunberttaufenbe oon granten erforbernben 2anb=
antauf unb Sau ber ©ebäultcbteiten, baff nichts anberes
übrig bletbt, fo ungern eS auch gefc^eben mag, als ab*

proarten. — Sagegen werben bie ©tubien für bte

Serlegung ber Slnftalt boeb fo weit geförbert roetben
müffen, baff roenigftenS, roenn ftdb günftige ©etegenbeit
bietet, geeigneter Soben für bie neue Slnftalt
je^t fdjon erworben roerben tann; benn b^P
ftnb bie 3®^oer^ältniffe roobl günftiger.

©aSoetforgung SRörftbroil (©t. ©aßen). (Korrefp.)
©tefe ©emeinbe roiß bemnäcbft ebenfaßs baS ©aS ein»

führen, ©te unterbanbelte fdbon in ben Bahren 1903
unb 1904 mit bem ©aSroerf ber ©tabt ©t. ©aßen.
ÜBeil ftdb bamals nur etroa 250 Slbonnenten melbeten,
unb jroar pm Sepg oon SeudbtgaS, tonnte bte Slnlage
nicht ausgeführt roerben. ©ett in letter 3^' bte Sadh*
bargemelnbe Sübadh mit bem ©aSroert ©t. ©aßen einen
KonjeffionSoertrag abgefdbloffen hat, rooßen bte Sebörben

oon SRörfdbroil neuerbingS an biefe grage herantreten.
Ser ©emetnberat bat oor einigen Bahren bie elettrifdtje
Seleucbtung unb bte elettrifd^e Kraft eingeführt unb jroar
mit fo gutem finanjleflen ©rfolg, baß er fehr roobl an
bte grage hetreffenb ©inführung beS Koch= unb ^eijgafeS
— um btefeS roirb eS fieb roobl oornehmlich banbein —
herantreten tann.

Stuf SRontag ahenb ben 8. Sooember lub ber ®e=

metnberat eine öffentliche Serfammlung ein pr Se*
fpreebung unb Slbtlärung biefer wichtigen 3utunftSange=
legenbeit. $err B"0enieur ©.Keller, Sauoorftanb
auS Sorfdhad), öefpracb tn einem leicht oerftänblicben
Sortrag bie Serteile beS ©afeS im ©auSbalte ber ga=
milie, bte maffgebenben ©cficbtSpantte fßr bie ©inführung
unb ben Setrieb, bie angebliche ©efährlihteit beS ©tein>
toblengafeS unb bie SRögßchfeiten, bte fieb ber ©emeinbe
SRörfcbroil für bie ©inführung beS ©afeS bieten.

Bn ber oon oerfebiebenen Sürgern benu^ten SiS=
fuffion rourbe ber ©emeinberat aüfeitig ermuntert, bte
Sorarbeiten fofort an bie fmnb p nehmen unb stelbe=

mußt roeiterpfübren. Sie oon etroa 60 Sürgern be<=

fudhte Serfammlung erteilte bem ©emetnberat einfiimmig
etnen enifpreebenben Stuf trag, ©o ift p erwarten, baß
SRörfcbroil bemnädhft biefe grage entfdhetben roirb.

Sie alte Raferne atef bem „üHoßboben" in ©Jjnr
roirb betanntlih als 3«ughauS, namentlidh für Sßagen
benübt. ©in Seil ber [Raumlidhfeiten roar bisher feucht,
fobaß baS ©ifenfleug rofiig unb baS Seberjeug fdhimmlig
rourbe. 91 un ift bie Kanalifation aßer Slbroaffer oer=
beffert roorben. Sie bejüglidhen Arbeiten würben burdh
bte gitma Bob- SBeibei in ©hur ausgeführt. Slutib
eine ©rroeiterang foß baS Saueffett erfahren, inbem auf
ber ©übfeite ber Kaferne ein ©ebäube erfießt roirb, baS
100 KrtegSroagen faßt. Sie iütaurerarbeiten roerben oon
ber gtrmc ßuoni & ©p. ausgeführt, bis §olj?cnfiru?s
lion oom Saugefdhäft ©hur 21, =®. oorm. Srippel.

6(^U)ei5crif(^e^
Ser SerroaltungSrat ber Société Suisse de Surveil-

iauce hat befdhloffen, fjerrn @t ein meß, Kaufmann tn
©enf, tn bie Sireïtion ber ©efeßfdbaft flu berufen, bie
ftdb nun *ote folgt pfammenfebt: Sireïtor ift 9latio=
nalrat ®ro6et [Rouffp, ©enf; ©efretär unb er fier
©teßoertreter beS SireîtorS: Sonjon; ^>auptinfpef
tor unb jroeiter Sertreter beS SireïtoriumS: ©telnmeß.
Ser Sireïtion finb folgenbe Sienftabteilungen un>

terfteflt: 1. ©eïretariat; 2. [RedhtSroefen ; 3. Sefteßungen
unb SettragSabfcblüffe ; 4. SranSportroefen ; 5. Kaffe
unb Sucbbaltung; 6. ©tatifiiï; 7. Kontroße. 9Rit ber
Sroïura für bie ©efeßfdbaft würben betraut bie Herren
Sonjon, ©teinmeß unb gürfpre^ SRatti, ©bef
ber 2lbteilung für [Rechtémefen.

SaS ©dhroeiflerifihe ^anbelSamtSblatt bat in feiner
Summer oom 6. Sooember bte nähern [Mitteilungen
über bte Konftituterung ber ©efeßfdhaft unb ihre @ln=

fdhretbung im ^anbelSregifter wie folgt oet äffentlieht :

Unter bem Samen Société suisse de surveillance
économique (S. S. S) b e ft e b t mit ©il) in Sern
ein Serein. Sie Sauer beSfelben ift unbeflimmt. Ser
3roecE befiebt in ber Sertretung unb görbermtg ber
nationalen roirtfdbaftlicben Bntereffen ber ©dbroeifl gegen=
über ben ©rfdbroerungen, bie ber Krieg aßen ©ebieten
beS roirtfdbaftlicben SebenS ber Seoôlïerung unb befon>
berS ber Sanbroirtfdbaft, bem fpanbel, ber Bnbufirte unb
bem ©eroerbe gebradht bat.

Sçr Serein ift nicht befugt, ÇanbelSgefdhâfte auf
eigene Segnung abjufdhltcßen.
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im neuen Bahnhof bezogen. Im hellen, aussichtsreichen
Lokal desl. Stockes sind sie fast beneidenswert plaziert.
Damit wird der Bahnhof zu einer eigentlichen Verkehrs
zentrale, indem sich nun Post, Telegraph, Telephon und
Bahnabfertigung, alles im gleichen Gebäude befindet.

Das «eue SchulhauS in Schangna« (Bern) wurde
am 30. Oktober eingeweiht. Herr Pfarrer Ziegler hielt
die Weiherede. Den Baubericht erstattete Herr Chr.
Oberli im Kehrlishof, und Herr Reber, Gemeindepräsi
dent, nahm den Bau in die Obhut der Gemeinde. Das
im Heimatstil erbaute Schulhaus wurde erstellt nach den
Plänen des Herrn E. Mühlemann, Architekt in
Langnau.

Umbau der Hydrantenleitung in Mitlödi (Glarus).
(Korr.) Die Gemeinde Mitlödi hat den Umbau der
Hydrantenleitung Mischlitten - Wolfers beschlossen. Die
Kosten, an welche die kantonale Brandosfekuranzkasfe
Fr. 1000 bezahlt, sind auf Fr. 2000 veranschlagt.

Bauliches aus Basel. An der Birsigstraße ist der
Landkomplex der früheren Seifenfabrik nun gänzlich über-
baut worden. Mit den zwei letzten, zurzeit noch im
Aufbau begriffenen Wohnhäusern Ecke Birsigstraße Peli-
kanweg, auf welchen gegenwärtig das Aufrichtbäumchen
steht, entstanden im ganzen dreizehn große Liegenschaften.

— Zum Bau eines Gemeindehauses wurde
ein Areal von 1064 m°' Inhalt vom Terrain des alten
Badischen Bahnhofes zum Preise von 08,640 Fr. und
zum Bau einer Kirche im Gundeldingerquartier
ein solches von 404 i>O an der Gundeldingerstraße zum
Preise von 169,869 Fr. angekauft.

Bauliches aus Schaffhause«. Die in der Offent
lichkett ziemlich stark erörterte Vorlage des Regterungs-
rates über die Erweiterung des Kantonalbank-
gebäudes wurde vom Großen Rat an die großrätlicke
Kommission gewiesen, welche schon früher zur Beratung
dieses Traktandums bestellt worden war. — Ferner be-

willigte der Große Rat einen Kredit von 48,600 Fr.
für die Erweiterung des Zeughauses. Deren
absolute Dringlichkeit wurde von allen Rednern, insbe-
sondere vom Referenten Dr. Schärrer und von Militär-
direktor Moser-Tobler betont. Durch die Erweiterung
soll Raum gewonnen werden für die Unterbringung der
zahlreichen neuen Fuhrwerke und des Korpsmaterials
der beiden Schaffhauser Bataillone.

Zur Frage der Verlegung der Strafaustalt des
KantonS St. Gallen wird berichtet: Herr Direktor
Hartmann hat ein grundlegendes Gutachten aus-
gearbeitet. Die wichtige Frage fand bereits eine ein-
gehende Prüfung, aber die Zeitverhältnisse haben sich so

gestaltet, besonders auch in Bezug auf den Verkauf des

Strafanftaltsareals und die Zustimmung des Volkes zum
viele Hunderttausende von Franken erfordernden Land-
ankauf und Bau der Gebäulichkeiten, daß nichts anderes
übrig bleibt, so ungern es auch geschehen mag, als ab-
zuwarten. — Dagegen werden die Studien für die

Verlegung der Ansialt doch so weit gefördert werden
müssen, daß wenigstens, wenn sich günstige Gelegenheit
bietet, geeigneter Boden für die neue Anstalt
jetzt schon erworben werden kann; denn hiezu
sind die Zeitverhältnisse wohl günstiger.

Gasversorgung Mörschwil (St. Gallen). (Korresp.)
Diese Gemeinde will demnächst ebenfalls das Gas ein-
führen. Sie unterhandelte schon in den Jahren 1903
und 1904 mit dem Gaswerk der Stadt St. Gallen.
Weil sich damals nur etwa 250 Abonnenten meldeten,
und zwar zum Bezug von Leuchtgas, konnte die Anlage
nicht ausgeführt werden. Seit in letzter Zeit die Nach-
bargemeinde Tübach mit dem Gaswerk St. Gallen einen
Konzessionsvertrag abgeschlossen hat, wollen die Behörden

von Mörschwil neuerdings an diese Frage herantreten.
Der Gemeinderat hat vor einigen Jahren die elektrische
Beleuchtung und die elektrische Kraft eingeführt und zwar
mit so gutem finanziellen Erfolg, daß er sehr wohl an
die Frage betreffend Einführung des Koch- und Heizgases
— um dieses wird es sich wohl vornehmlich handeln —
herantreten kann.

Auf Montag abend den 8. November lud der Ge-
meinderat eine öffentliche Versammlung ein zur Be-
sprechung und Abklärung dieser wichtigen Zukunftsange-
legenheit. Herr Ingenieur E. Keller, Bauvorstand
aus Rorschach, besprach in einem leicht verständlichen
Vortrag die Vorteile des Gases im Haushalte der Fa-
milie, die maßgebenden Gesichtspunkte für die Einführung
und den Betrieb, die angebliche Gefährlichkeit des Stein-
kohlengases und die Möglichkeiten, die sich der Gemeinde
Mörschwil für die Einführung des Gases bieten.

In der von verschiedenen Bürgern benutzten Dis-
kussion wurde der Gemeinderat allseitig ermuntert, die
Vorarbeiten sofort an die Hand zu nehmen und zielbe-
wußt weiterzuführen. Die von etwa 60 Bürgern be-

suchte Versammlung erteilte dem Gemeinderat einstimmig
einen entsprechenden Auftrag. So ist zu erwarten, daß
Mörschwil demnächst diese Frage entscheiden wird.

Die alte Kaserne auf dem „Roßbodeu" i» Chur
wird bekanntlich als Zeughaus, namentlich für Wagen
benützt. Ein Teil der Räumlichkeiten war bisher feucht,
sodaß das Eisenzeug rostig und das Lederzeug schimmlig
wurde. Nun ist die Kanalisation aller Abwasser ver-
bessert worden. Die bezüglichen Arbeiten wurden durch
die Firma Joh. Weibel in Chur ausgeführt. Auck
eine Erweiterang soll das Baueffekt erfahren, indem auf
der Südseite der Kaserne ein Gebäude erstellt wird, das
100 Kriegswagen faßt. Die Maurerarbeiten werden von
der Firma Kusni â Co. ausgeführt, die Holzkoustruî-
tion vom Baugeschäft Chur A.-G. vorm. Trippel.

Schweizerischer Einfuhrtrust.
Der Verwaltungsrat der société Laisse sie Larvaii-

laues hat beschlossen, Herrn Steinmetz, Kaufmann in
Genf, in die Direktion der Gesellschaft zu berufen, die
sich nun wie folgt zusammensetzt: Direktor ist Natio-
nalrat Grobet-Roussy, Genf; Sekretär und erster
Stellvertreter des Direktors: Bonzon; Hauptinspek-
tor und zweiter Vertreter des Direktoriums: Steinmetz.
Der Direktion sind folgende Dienstabteilungen un-
terstellt: 1. Sekretariat; 2. Rechtswesen; 3. Bestellungen
und Vertragsabschlüsse; 4. Transportwesen; 5. Kasse
und Buchhaltung; 6. Statistik; 7. Kontrolle. Mit der
Prokura für die Gesellschaft wurden betraut die Herren
Bonzon, Steinmetz und Fürsprech Matti, Chef
der Abteilung für Rechtswesen.

Das Schweizerische Handelsamtsblatt hat in seiner
Nummer vom 6. November die nähern Mitteilungen
über die Konstituierung der Gesellschaft und ihre Ein-
schreibung im Handelsregister wie folgt veröffentlicht:

Unter dem Namen Loeiots suisso sie surveillance
eeonoiniciue (8.8.8) besteht mit Sitz in Bern
ein Verein. Die Dauer desselben ist unbestimmt. Der
Zweck besteht in der Vertretung und Förderung der
nationalen wirtschaftlichen Interessen der Schweiz gegen-
über den Erschwerungen, die der Krieg allen Gebteten
des wirtschaftlichen Lebens der Bevölkerung und beson-
ders der Landwirtschaft, dem Handel, der Industrie und
dem Gewerbe gebracht hat.

Dxr Verein ist nicht befugt, Handelsgeschäfte auf
eigene Rechnung abzuschließen.
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